
 den Nachsuchenden ohne Cautlon, nach Vorschrift
der Verordnung, verabfolgt werde.

Wannfried, am 17. Januar 1821.

Fürst!. Hess. Rot. Amt daselbst. Pfeiffer.
In &amp;dem Oeste, Amts-Secretarius.

Vorladung der Gläubiger.

, Nachdem der Versuch einer gütlichen Ueberein-
kunft unter den Gläubigern des Colonisten Johan
nes Rritelbach von Frredrichsthal fehlgeschlagen,
so werden nunmehr alle bekannte und unbekannte
Gläubiger des genannten Johannes Rerteldach hier
durch eclietalirer vorgeladen, ihre Forderungen
gegen den bestellten Contradictor im Termin Freitag
den 16. Februar d. I., zur gewöhnlichen Gerichts-
zeit, entweder persönlich oder durch gehörig Bevoll
mächtigte so gewiß dahier anzugeben und gehörig
zu begründen, als sie widrigenfalls mit ihren Forde
rungen von diesem Concuröverfahren ausgeschlossen
werden sollen. Grebenstein, am 27. Januar 1821.

Kurfürstliches Justitz-Amt daselbst.
Wangemann, Assessor.

Auf ein von dem Brunnen-Jnspector Sleinhöfer
hierselbft allerhöchsten Orts überreichtes, und Kur
fürst!. Regierung zugefertigteö Moratoriengrsuch,
hat diese hohe Behörde mich beauftragt, den Ver-
mögLnSzustand des Nachsuchenden zu untersuchen,
und dessen Gläubiger zu vernehmen. Demzufolge
werden nun sämmtliche Gläubiger des genannten

Brunnen-Znspectors Steinhöfer hierdurch aufge
fordert, in dem auf Donnerstag den 1. März b. I.
bestimmten Termin, Vormittag- um ir Uhr, auf
Kurfürstlicher Regierung zu erscheinen, und, bei
Strafe der Ausschließung von diesem Verfahren,

 nicht nur ihre Forderungen anzuzeigen, sondern
sich auch über den Inhalt des vorerwähnten Gesuchs
vernehmen zu lassen.

Cassel, den 2». Januar 1821.

E b r t t, Regierung- - Secretarius,

vermöge Auftrags.
3. DeS allerdurchlauchrigsten Fürsten und Herrn,

Wilhelm Kurfürsten und souverainen Land
grafen von Hessen, Großherzog- von Fulda, Für
sten zu Hersfrld, Hanau, Fritzlar und Isenburg,
Grafen zu Catzenelnbogen, Dietz, Ziegenhain,
Nidda und Schauwburg rc. rc. Wir zu allerhöchst
Dero Regierung allergnädigst Verordnete, Prä
sident, Bice.Canzler, Geheime Regierungs-Rathe,
Regirrungs- auch Justitz-Räthe und Assessoren,
urkunden und bekennen hiermit, daß, da das nach,

gelassene Activ-Vermögen des Hierselbst verstorbenen
 Gehrimrn.'Raths Carl Wilhelm Lennep nicht ein
mal zur Tilgung der bereits angezeigten, pnv le-

girten und hypothekarischen Forderungen ««reicht,
und unter de« Gläubigern eine gütliche Vrrrinigvng
wegen ihrer Befriedigung nicht zu Stande gekommen

ist, Wir den CoueurS über den erwähnten Nachlaß
erkannt, und die össeutlichr Vorladung der Gläu
biger verfügt haben. Es werden demnach alle die
jenigen, welche an dem nachgelassenen Vermögen
des vorgenannten Geheimen Raths Lennep, Forde
rungen oder sonstige Ansprüche zu haben glauben,
hierdurch öffentlich vorgeladen, solche in dem auf
den ro. Mai d.J. bestimmten Liquidations-Termine

durch gehörig bevollmächtigte Anwälte anzuzeigen
und sofort hinlänglich zu begründen, wobei «S den
jenigen Gläubigern, welche vor dem mit dem Güte

 versuch beauftragt gewesenen Cvmmiffar ihre Forde
rungen bereits angezeigt haben, überlassen bleibt,
sich auf ihre Eingaben zu beziehen. Die Nicht-
erscheinenden haben die Ausschließung von diesen?
Deditvrrfahren zu erwarten.

Cassel, den 30. Januar 1821.

Kurfürstlich Hessische Regierung.
4. Carl Knyrim zu Schwarzenhasel ist allerhöchsten

Orts um rin fünfjähriges Moratorium allerunter-
thänigst eingekommen, und von Kurfürst!. Regierung
der unterzeichneten Behörde die Untersuchung des
Vermögens- und Schuldenbestands des oben genann
ten Supplicanren aufgegeben worden. In Gemäß
heit einer eub hodierno erlassenen Verfügung wer
den demnach sämmtliche Creditores des mehrgr-

 nannten Carl Knyrim hierdurch edictaliter aufge
fordert, in dem zu Befolgung des höheren Auftrag-
auf Montag den 26. Februar a. c. anberaumten
Termin, Vormittags 9 Übt, in der hiesigen Rrfer-

vaten^Commissariats'Wohnung entweder in Person
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
ihre Forderungen zu liquidiren und resp. zu verifi-
eiren, und sich auf das Gesuch des debitoris obae
rati ad protocollum zu erklären, tViOugenfaUS
aber zu grantigen, daß die Zurückbleibenden pro
consentientibus gehalten und angesehen werden
sollen. Rotenvurg, am 23 Januar 1821.
K.H. Reservaten-Commsision. Arsten ius, v.c.

Zur Beglaubigung: Homburg, Actuarius.

Verkauf von Grundstücken.

i. L i ch t e n a u. AufJnstavz der Vorsteher des Kir-

chrnkaste ö zu Walourg sollen fotgenve, dem Ein
wohner George Bachmann zu Hausen zugehörige,
in dasiger Termine! belrgene Grundstücke, als: a)
vö Ack | Rr. ein Haus oben am Dorf, an Bar

th«! Mite; b) 8 Rt. Gartcn daneben; c) der Ge-
weindS-Nutzen; d) stJz Ack 7s Rt. Land von ^tel
KlrchverqeLufe; e) 'lief. 5I Rt. Wiese zu voriger
Huf«; k) 2 L3r¡ Ack. i Rr. Land von noch einer £ Kirch-

bergshufe; g; il Ack. Rt. Wiesen dazu gehörig,
und h) 1 1 Ack. «Rr. EU wiesen, Schulden halber
öffrvtlich-nustbietend verkauft werden, und ist dazu
tenniiluslicitationisauf den 2I. März d. I. andes
räumt worden. Kaufi.eo^aber so wir allenfallsige


